
KELHEIM. Der FC Bayern kickt beim
Fußballhallenturnier des ATSV Kel-
heim im Januar in der AH-Konkurrenz
zugunsten eines schwer erkrankten
Mädchens mit. Diese Ankündigung
des Veranstalters gegenüber unserem
Medienhaus hat vor zwei Wochen ein
großes Echo ausgelöst. Die fünfjährige
Alessia Kollmer-Böhm hatte schon vor
ihrer Geburt ein Krebsgeschwür im
Rücken. Nurwenige Tage alt wurde sie
operiert, eine Chemotherapie folgte,
weil der Tumor bereits in Kopf und Le-
ber ausgestrahlt hatte. Das muntere,
lebensfreudige Mädel ist mittlerweile
gesund, aber da das Geschwür dieWir-
belsäule angriff, kann sie kaum gehen.

Mit großem Willen macht sie in-
zwischen dank eines Stützkorsetts an
Ober- und Unterschenkeln erste
Schritte. Eine Reittherapie half. Eine
Delfintherapie könnte einen Durch-
bruch bringen, doch sie kostet 10 000
Euro. „Aber das ist nur ein Teil der
Ausgaben, die ihre Familie treffen“, er-
klärt Jürgen Pillmeier vom ATSV, der
die Eltern seit längerem kennt und die
Aktion mit dem FC Bayern zum AH-
Kick am 5. Januar angestoßen hat.

Spendenkonto ist eingerichtet

„Beim Hausbau hatte die Familie
Mehrkosten, weil behindertengerecht
umgebaut werden musste. Für den
Rollstuhl müssen bestimmte Raum-
größen und breitere Türen vorhanden
sein. Und ein Aufzug wurde auch ins-
talliert, hier gab es teilweise öffentli-
che Förderung.“

Das Los von Alessia bewegt viele,
Pillmeier wurde nach demMZ-Bericht
vor 14 Tagen über ihr Schicksal und
das FC Bayern-Gastspiel „angerufen,
angeschrieben und angesprochen“.
„Man rief bei mir in der Stadt bei der
Arbeit an, über Facebook erhielt ich
Nachrichten, auf der Straße kamen
Leute aufmich zu.“ Alessias Papa Boris
Kollmer wurde an seiner Dienststelle
in Amberg bei der Bundeswehr ange-
redet, die Mama in der Arbeit in Re-
gensburg.

Alle lobten die gute Sache und vor
allem hieß es: „Wie können wir hel-
fen?“ Eigentlich gar nicht geplant, hat
Pillmeier mittlerweile ein Spenden-
konto eingerichtet (siehe Info-Kasten),
„auf meinen Namen, anders geht’s
nicht, aber jeder Cent geht garantiert
an die Familie.“ Die Delfintherapie wä-
re in Curaçao in der Karibik.

Uli Hoeneß selbst ist der AH-Boss

Das Schicksal von Alessia berührte
auch den FC Bayern, der am 5. Januar
mit einem Ü32-Team zum Turnier der
Alten Herren antritt. „Wir kommen
gerne als prominenter Gast, haupt-
sächlich wegen der guten Sache, aber
auch weil es ein Traditionskick ist“,
sagt Gottfried Michl. Der 49-jährige
Münchner – Spitzname „Goggo“ – ist
der Teamorganisator für Gastspiele der
Senioren A. Er selbst kickt seit mehr
als 20 Jahren in der Seniorenabteilung.
„Wir freuen uns, für einen guten
Zweck einzustehen. Der FC Bayern ist
bekannt für seine soziale Ader.“

Welches Glück die Kreis-
stadt hat, erkennt man dar-
an, dass die Bayern ganze
zwei Hallenauftritte in
diesem Winter vor sich
haben. „Wir machen
uns auf Parkett rar.
Wir spielen noch

in Pforzheim, beim ältesten Hallentur-
nier der Welt, sonst nirgends.“ Im ver-
gangenen Winter richtete die Senio-
renabteilung der Bayern selbst ein Tur-
nier aus. „Wir hatten 40 Teams, eine
sehr schöne Sache. Aber ob wir diesen
Aufwand nochmal stemmen,weiß ich
nicht“, soMichl.

Den Seniorenkickern im FC Bayern
– „wir sind als Abteilung direkt dem
Präsidium um Uli Hoeneß unterstellt“
– ist bewusst, welchen Namen sie tra-
gen. „Wir haben das Ziel, immer zu ge-
winnen. Heuer wurden wir in der Ü32
Münchner, Bayerischer und Deutscher
Meister sowie Münchner Pokalsieger.

Hinter all dem steht Trainer
Herbert Hubauer.“ 16 (!)
Titel zählten die ver-
schiedenen Senioren-
Teams der Münchner
allein in diesem Jahr.
Einen beneidenswerten

Kader von 25 Spie-
lern hat allein die
Senioren-A-Aus-

wahl. „Wir trainieren im Winter
durch, wir haben mit Rasenheizung
und Kunstrasen beste Bedingungen.“
Auch deshalb wechsle man nicht so
gerne aufs Parkett.

Frühere Jahn-Kicker im Kader

Für die FC Bayern-Oldies kann sich je-
dermann bewerben. „Man muss nicht
bei den Bayern gespielt haben, aber
wir schauen natürlich auf die Qualität
eines Spielers.“ Frühere Bayern-Stars
finden sich selten in diesen Teams.
„Letztens hat mal Michael Tarnat in
der Halle vorbei geschaut, aber das ist
eher eine Ausnahme.“ Die meisten Ex-
Profis wendeten sich gerade im Ü32-
Alter (von 32 bis 40) der Familie oder
einem neuen Job zu. „Und viele sind
einfach auch satt gespielt nach 15 Jah-
ren Profi-Laufbahn oder laborieren an
Verletzungen.“

In der aktuellen Senioren-A-Truppe
stehen zwei Spieler, die man vom SSV
Jahn Regensburg kennt: PatrickWürll,
als junger Mann bei den Bayern-Ama-
teuren, kickte für Kickers Offenbach,
Holstein Kiel, Dynamo Dresden und
den Jahn. UndMoise Bambara,mittler-
weile Bankkaufmann in München,
machte sich von den Rothosen auf zu
FC Ingolstadt und FSV Frankfurt. Dass
Bambara mit 32 Jahren die aktive Zeit

noch nicht lange hinter sich hat, zeigte
er auch in einem Spiel zur Ü32-Be-
zirksoberliga Oberbayern mit einem
Sechser-Pack gegen N. K. Hajduk. Min-
destens drei, vier Spieler der für Kel-
heim angekündigten Truppe kickten
in der FC Bayern-Jugend.

„Wer in Kelheim spielen wird,
kann ich noch nicht genau sagen. Ich
muss abklopfen, wer Zeit hat. Aber in
jedem Fall wollen wir uns auch beim
ATSV durchsetzen. Wir werden hoch-
karätig und sehr hallentauglich auf-
laufen“, schmunzelt Gottfried Michl,
der als Brotberuf angibt, Firmenevents
mit Tischfußballturnieren zu berei-
chern. „Ach ja, Schauspieler bin ich
auch. Aber das gehört nicht hierher.“
Ein Blick in die Filmographie weist
Gastrollen in den Serien „München 7“
oder „Rosenheim-Cops“ sowie im Ki-
nofilm „Morgen das Leben“ aus. Der
FC Bayernwill in erster Linie einen gu-
ten Part für einen guten Zweck spie-
len, „die Hauptrolle aber trägt Alessia“.

FCBayernbietet Ex-Profis fürAlessia auf
GASTROLLEDer Filmdarsteller
GottfriedMichl bastelt gera-
de amMünchner Team für
das ATSV-Hallenturnier. Das
Schicksal des jungenMäd-
chens bewegt viele.
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VONMARTIN RUTRECHT

Moise Bambara (vorne) war Profi bei FC Ingolstadt und SSV Jahn Regensburg. Mittlerweile kickt der für die Ü32 des
FC Bayern. Ob er nach Kelheim kommt, ist noch ungewiss – er wurde gerade Papa. Foto: dpa-Archiv

Die fünfjährige
Alessia und ihre
Mama freuen
sich über die
Unterstützung.
Archivfoto: wd

.....

. . . . .

.....

..
..
.

„Wir kommen sehr gern. Der
FC Bayern hat bekannterma-
ßen auch eine soziale Ader.“
GOTTFRIEDMICHL
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➤ Engagement: Nach der Ankündigung
des FC Bayern-Gastspiels für Alessia
aus Hemau rollte eine wahreWelle an
Unterstützung an. Auch in der MZ-Re-
daktion Kelheim riefenMenschen an
oder kamen vorbei, weil sie ihre Hilfe in
Form einer Spende beisteuern wollten.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RIESIGE WELLE DER UNTERSTÜTZUNG

➤ Spendenkonto: Jürgen Pillmeier vom
Orga-Team des ATSVKelheim sah sich
derart positiv, dass er ein eigenes Konto
für Alessia einrichtete. Es läuft auf Pill-
meiers Namenmit den Daten „Spen-
denaktion Alessia“, Sparkasse Kelheim,
DE 20750 515 6500 11359 353.

➤ Eintrittskarten: Leser wollten auch
wissen, ob es Tickets für das AH-Turnier
vorab zu kaufen gibt. „Das ist leider
nicht möglich“, so Pillmeier. Die Karten
können amSpieltag Donnerstag, 5. Ja-
nuar, Beginn 18 Uhr, in der Dreifachturn-
halle für 5 bzw. 3 Euro erworben werden.

ABENSBERG. Schwerer hätte das Los die
Kampfgemeinschaft (KG) TSV Abens-
berg/TSV Neutraubling bei den deut-
schen Mannschaftstitelkämpfen der
U18-Judoka in Frankfurt/Oder nicht
treffen können. Die Truppe aus Nie-
derbayern und der Oberpfalz trifft
heute, Samstag, gleich zum Auftakt
auf den Gastgeber und Titelverteidiger
vom Judoclub 90.

Als frisch gebackener Süddeutscher
Meister geht Abensberg/Neutraubling
ins Rennen. Der Team-Entscheid wird
zum letztenMal in dieser Form bestrit-
ten. „Umso schöner, dass wir dabei
sein können“, so das Trainergespann
Öchsner/Birner. In Frankfurt/Oder ver-
sammeln sich mit die besten Nach-
wuchstalente der Nation. Die Mann-
schaften aus Bonn, von TH Eilbeck
und JCWiesbaden haben in der ersten
Runde noch ein Freilos. Auf die KG
warten die Frankfurter als erste Hürde.
„Mittlerweile sind wir es gewohnt,
dass uns immer die stärksten Teams
ins Haus stehen“, so die Betreuer. „Wer
gewinnen will, muss die Besten schla-
gen, ob am Schluss im Finale oder
gleich zu Beginn, das ist egal.“ Die
Jungs sind topmotiviert.

Zusätzliche Freude bereitet, dass
Bundesliga-Athlet Gerhard Zeitler die
Truppe mit seiner Firma unterstützt
und mit Teamkleidung ausgestattet
hat. Zudem beteiligt sich die Josef-
Stanglmeier-Stiftung an den Reisekos-
ten der Mannschaft. „Ohne solche Hil-
fen könnten wir uns manche Fahrten
gar nicht leisten.“

Eine weite Reise traten Manuel
Scheibel und Philip Graf zum Grand
Slam in Tokio an. Im Feld der weltbes-
ten Judoka lag die Latte hoch. Scheibel
gewann bis 66 kg seinen Auftakt-
kampf gegen einen Bulgaren, in der
zweiten Runde war gegen den späte-
ren Turniersieger aus Japan jedoch
Schluss. Graf (60 kg) scheiterte schon
in Runde eins. (mar)

HÜRDE Abensberg/Neutraub-
ling startet in U18-Endrunde
gegen Titelverteidiger.

Hartes Los
für Judoka

Hoch motiviert tritt die U18 in Frank-
furt/Oder an. Foto: Öchsner

KELHEIM. Die zweite Mannschaft des
SV Kelheim-Gmünd führt trotz einer
2:3-Niederlage gegen die Bogenschüt-
zen Grund weiterhin die Tabelle der
2. Luftpistolen-Bundesliga Süd an. Im
Stechen verlor der zweite Anzug die
Punkte. Die Kreisstädter spüren da-
durch die Verfolger imNacken.

Axel Genewsky (370:370 Ringe) un-
terlag im Stechen gegen Kai Höfl. Der
Gmünder erzielte eine Acht, sein Kon-
trahent eine Neun. Thomas Karsch
(377:368) besiegte Stefan Lipp. Sabine
Huber (359:360) unterlag knapp And-
reas Weber. Raik Schubert (372:369)
siegte problemlos gegen Hermann
Mayerhofer. Christian Lichtenegger
(356:357) verlor wie Huber knapp. Die
Tabellenspitze liegt eng auf, von Rang
eins bis fünf haben alle Teams dieselbe
Punktzahl. Der nächste Wettkampf
für Gmünd II ist am 11. Dezember in
Oberpfaffenhofen. (lje)

Trotz Pleite
auf Rang eins
LUFTPISTOLEGmünd II verliert
in 2. Bundesliga im Stechen.
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